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Gipsbunker, Kraftwerk Frimmersdorf II

Schlagwörter: Lager (Siedlung) 

Fachsicht(en): Denkmalpflege

Gemeinde(n): Grevenbroich

Kreis(e): Rhein-Kreis Neuss

Bundesland: Nordrhein-Westfalen

 

Entwicklungsgeschichte: 

Im Zusammenhang mit der Inbetriebnahme der Rauchgas-Entschwefelungs-Anlagen (REA) in den Blöcken C bis Q des Kraftwerks

Frimmersdorf II im Jahre 1988 wurde ein Gipsbunker zur Zwischenspeicherung des aus den Absorbern (Wäschern) der REA

stammenden Abfallstoffs erforderlich.

 

Baubeschreibung: 

Der bei der Behandlung der Verbrennungsgase (Rauchgase), die bei der Verbrennung der aus den Tagebauen geförderten und in

den Dampferzeugern verbrannten Kohle entstanden, durch die Reaktion des in den Rauchgasen enthaltenen Schwefeldioxids mit

Kalksuspension gebildete Gips wurde im Kraftwerk Frimmersdorf II mittels Pumpen in ein Gipsentsorgungsgebäude gefördert. In

diesem „Gipsbunker“ wurde der Reaktionsstoff gereinigt und anschließend getrocknet. Ein Teil des Gips wurde seit 1993 von der

Bauindustrie als „wiederverwendbares Wirtschaftsgut“ abgenommen, der Rest wurde in der Kraftwerksrückstandsdeponie im

Tagebau Garzweiler zusammen mit der angefallenen Asche deponiert.

Der Gipsbunker liegt im Westen des Kraftwerksgeländes, östlich der Eisenausscheidung 2 und Brecherei 2 und unmittelbar südlich

neben dem Ventilator-Kühlturm 21. Unmittelbar nach Westen hin schließt sich die mit einem Fahrgleis ausgestattete

Zugverladeanlage für den an die Bauindustrie gelieferten Gips an.

      

Datierung: 

 Baubeginn: 1985

   

 Inbetriebnahme: 1988 (vor dem 30.06.)

   

 Umbau: -

   

Kraftwerk Frimmersdorf II: Gipsbunker, Ansicht von Südosten; Foto: 22.03.2023
Fotograf/Urheber: Dr. Norbert Gilson

https://www.kuladig.de/
http://www.lvr.de/
http://lvr.vocnet.org/wnk/wk001136
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 Ende der Nutzung: 30.09.2021
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